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US' uud Intelligenz
für die Oberamrsbezirke

Nagold , Freudenüadt und Horb.
61. Fretrag , den 3O . Juli L84

. . . .

AmtliGe Erlasse.
ObcramLsgericht Nagold.

Nagold.
Sclinlden - Liquidationen

Zn den nachgenannten Gantsachen ist
zur Sckmlden -Liqnidation rc. Tagfahrt
auf die unten bewichnereZeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werten , daß die Nickt-

die Gläubiger undAbsondernngs -Berech-
kigren andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidailons -Tagsabri
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie m dem andern

! Fall , unter Vorlegung der Beweismil-. . .. . ^ , u . tel für die Forderungen selbst sowohl,
l.qutd .renden , so wen,hre Forderungen ^ ,-en etwaige Vorzugsrechtenicht aus den Gerichts - Alten bekannt ^ ^
smd am Schluß der Liquidation durch ^ ie nicht liauidirenden Gläubiger
Bescheid von der Mage aungeichlopen , so weit ihre Forderungen nichtvon den übrigen mW ersckemend-n ^ Gerichts - Akten bekannt sind,
Gläubigern aber wird angenommen ^ Schlüsse der Liquidation durch Be-
werden dag ,,e h-nstchtkch emev et- ; ^ der Masse ausgeschlossen,waigen Vergie .cho, der^ Ge .>eb,mgung „ „ nicht erscheinen den Glau¬
deo Verkans » der Maste - Gesenstand - ^ j «„ genommen werden,!
und der Bestai .qnng eo Gn erpflegerS ^ h, „gütlich eines etwaigen Ver - !
der Erklärung der Mehrbe .r ihrer Kla,,e ^^ ^ ^ ^ Genehmigung des Ver-eirreren. . ^kauft der Massegegenstände und der Be-

- Michael Schmid,  Taglohner -n ^ des GüterpflegerS der Erkla-^ . rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-Samstag den 21 . Augnit , . ^ u
Vormittags 8 Uhr , §

auf dem dortige » Nachhause . ! Johannes Nafz,  Taglöhner von Alt-
Daniel Walz,  Andreas Sohn , Zeug - ! beim,

macher in Waiddorf,
Montag den 23 . August,

Vormittags 8 Uhr,
aus dem dortigen Nachhause.

Jakob Brenner,  Taglohner in
Egenhausen,

Montag den 23 August,
Vormittags 10 Uhr,

ans dem dortigen Rathhause.
Den 19. Juli 1847.

K. Oberamtsgericht.
Berner.

Obcramtsgerichr Horb.
D o r d.

SchuldenLiquidationen.
In nachgenanntcn Gantsachen werden

die Ächulden -Liquidationen und die g«°
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu

Mittwoch den 11. August,
Morgens 8 Uhr,

ans dem dortigen Nachhause.
Johannes Göttler,  Bauers Witt-

we in Altheim,
Donnerstag den 12. August,

Morgens 8 Ubr,
auf dem dortigen Nachhause.

Johannes Gauß , vormaliger Hirsch-
wirtb in Fclldorf,

Freitag den 20 . August,
Morgens 8 Uhr,

aus dem dortigen Nachhause.
Hilar Speißer,  Hcfenhändler in

Börstingen,
Montag den 16. August,

Nachmittags 2 Ubr,
auf dem dortigen Nachhause.

Den 10. Juli 1847.
K. Oberamtsgeri 'cht.

Ebl e.

Kameralamt Dsrnsietten.
Fruchtpreise

Für Familien bis zu 3 Centnern:
Roggen . . . 4 fl.
Weizert . . . 6 fl.

Für Bäcker zu ihrem Gewerbe bis
zu 40- Centnern:

Roggen . . . 4 fl. 28 kr.
Weizen . . . 6 fl. 40 kr.

Den 26 . Juli 1847 . -
K . Kameralamt.

Kameralamt Reuthni.
Gerste - Verkauf.

Am nächsten
Dienstag dem 3. August,

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf der hiesigen Kamcralamts-
Kanzlei ein größeres Quantum Gerste
parthienweise im öffentlichen Ausstreich
gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Die Ortsvorsteher wollen dieß so¬
gleich bekannt macken lassen.

Reuthin , den 29 - Juli 1847.
K . Kameralamt.

Bühle  r.

Focsiamt Alteustalg.
Revier Simmersscld.

Kolzverkauf.
Von dem diesjährigen Schlag -Ma¬

terial werden am
Samstag dem 14. August d. I .,

unter den bekannten Be¬
dingungen im Anfstreich ver¬
kauft:

Im Schlag Kicnhärtlc:
232 Stämme rannenes Langholz,
167 Stücke tannene Sägklohc,

2-4 Klafter buckenc Scheiter,
1 Klafter buchene Prügel,
6V4 Klafter tannen « Scheiter,
22/4 Klafter tannene Prügel,

10 Klafter tannene Rinden,
250 Stucke buckenc und

5100 Stücke tannene ungebundene
Wellen.

Im Schlag Großhommelberg:
214 Stämme tannenes Langholz,



382 Stücke tannene Sägklötze,
1/2 Klafter buchene Prügel,
V4 Klafter tannene Scheiter,

1 Klafter tannene Prügel,
800 Stücke tannene ungebundene

Wellen;
was die OrtSvorsteher mit dem Anfü¬
gen bekannt zu machen haben , daß die
Zusammenkunft

Vormittags 9 Uhr
oben an der Enzstaige stattfinde.

Altenstaig , den 28 . Juli 1847.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.
Rentamt Bern eck.

B 0 r n e ck.
Langholz - Verkauf.

Am Donnerstag dem 12. August,
Nachmittags 1 Uhr,

wird die Unterzeichnete Stelle « .
etwa 600 Stämme Lang-

Holz von verschiedener
Gattung

iw Aufstreich verkaufen , und ladet hie¬
zu die Liebhaber ein.

Den 27 . Juli 1847.
Freih . v Gültl . Rentamt.

Nestle « .

Nagold.
Derakkordirung einer

Brücke.
Am nächsten Freitag,

dem 6. August,
Vormittags 9 Uhr,

wird die Erbauung einer Brücke über die
Nagold , Markung Nagold , im Abstreich
auf dem hiesigen Rathhaus verakkordirt
werden . Die Lusttragenden werden einge¬
laden , sich bei dieserVerhandlung,versehen
mit obrigkeitlichen Vermögens - undTüch-
tigkeits -Zeugniffen , einzufinden.

Die Kosten sind , wie folgt , veran¬
schlagt :

Interims -Brücke . . 100 fl. — kr.,
Grabarbeit . . . . 164 fl. — kr.,
Zimmerarbeit . . . 2861 fl. 29 kr.,
Maurer - und Stein¬

hauerarbeit . . . 984 fl. 28 kr .,
Schmidarbeit . . . 557 fl. 10 kr. ,
Jngemein . . . . 550 fl. — kr .,

Zusammen 5217 fl. 7 kr.
Den 30 . Juli 1847.

Der Bauverwaltungs -Ausschuß.
Unter thalhcim,

Oberarms Nagold.
Dank s »1g u » g.

Für die durch das schreckliche Hagel-
ge .ortter und Wolkenbruch Beschatigren
vom 29. Mai d. I . sind folgende Lie-
beS-Gaben eingegangen:

Für Unterthalheim allein durch Herrn l

-7 - 2S6-

Lehrer Bikart  in Reringen von C
'N . in Stuttgart 14 fl. 18 kr.

Für Unter - und Oberthalheim von
Herrn Oberamtsrichter Straub  in
Gmünd 37 fl. 6 kr. ; von Herrn Pfar¬
rer Mörrle  in Marbach , Oberamts
Riedlmgcn , 2 fl. 42 kr.

Unfern innigsten Dank für diese mil¬
den Gaben . Gott beglücke Sie dafür!

Die Gemeinde -Vorsteher.

U u t e r t b a h e i m,
Oberamts Nagold.

Liegenfchafts - Verkauf.
Königl . oberamtsgerichtlichem Befehl

!» Folge kommt
vas ganze ' Befiy-

: lhum des in Gant
. ü-:,' . gerathenen wei¬

land Johannes Erath,  Taglöhners von
hier , bestehend in:

1) Der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus;

2) eiwa l '/z Viertel Land und Reut-
few,

zum öffentlichen Anfstreich, und werden
die Liebhaber auf

Freilag den 13. August 1847,
Vormittags 8 Ubr,

auf das hiesige Raibbauö eingeladen.
Den 27 . Juli 1847.

Gemeinderath.
U n t e r t h a l h e i m,

Oberamrs Nagold.
Lieqenschafts - Verkauf

Königl . oberamtsgerichtlichem Befehl
O - Folge kommt

r . das ganze Besitz-
K des in Gaut

gerathenen Joseph
Schlotter,  Musikanten von hier , be¬
stehend in:

1) Einem Wohnhaus;
2) etwa 3 Viertel Acker- und Reuk-

feld,
zum öffentlichen Ausstreich, und werden
die Liebhaber aut

Freitag den 13 . August 1847,
Vormittags 9 Ubr,

auf das hiesige Nathbaus eingeladen.
Den 27 . Juli 1847.

Gemeinderaih.
U n t e r t h a l h e i m,

Oberaims Nagold.
Lregenfchafts - Verkauf.

Königl . oberaimsgerichtlichem Befehl
zu Folge kommt das ganze Beschchum

.... desMariin R e 1n-
hart,Tag !öbners

î voii hier , beste¬
hend in:

1) Einem Wohnhaus und Scheuer;

' -

2) etwa 2 Morgen Acker- und Reut-
feld,

zum öffentlichen Aufstreich, und werden
die Liebhaber auf

Freitag den 13 . August 1847,
Vormittags 10 Ubr,

auf das hiesige Nachhalls eingeladen.
Den 27 . Juli 1847.

Gemeinderatb.

S u l z a u,
Oberamts Horb.

Aufforderung
Alle diejenigen , welche an den unterm

7. d. M . gestorbenen alt Joseph Loh¬
müller  von hier eine rechtsgültige
Forderung zu machen haben , werten
hiemit aufgefordert,

innerhalb 20 Tagen
s stato , unter Vorlegung der Beweis¬
mittel , dieselben geltend zu machen,
widrigenfalls bei der VermögenS -Ver-
theilung keine Rücksicht darauf genom¬
men werken könnte , und dieselben für
sie entstehende Nachthcile sich sechsten
zuznschreiben hätten.

Den 28 . Juli 1847.
Waisengcrichr.

Der Vorstand Deutschle.
Fünfbronn,

i Oberamrs Nagold,
j Sägtlötze -Verkauf.
j Samstag den 14 . August
j werden in dem Komnninwald Ran-

fer -Deich
600 Stücke Sägklötze,

10 bis 15 Stucke Buchen , 16 bis
30 Fuß lang , und 8 bis 12 Zoll
mittleren Durchmessers,

15 bis 18 Klafter buchenes Schci-
terholz

im öffentlichen Aufstreich ,
Mittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Nachhalls verkauft.
Den 22 . Juli 1847.

Schultheiß Waidelich.
H 0 ch d 0 r f,

Oberamts Horb.
(Held uuszuleihen.

Die Unterzeichnete Stelle bat
'»gleich 100 fl. gegen die gesetz-

^ time Versicherung auszuleihen.
Den 28 . Juli 1847.

Stiftungspflege.
Walz.

Nagold.
Empfeblung.

Verschiedene Sorten Branntwein und
Liqueurs , wie auch Essig , Käse und
Schmalz empfiehlt zu billigen Preisen

LouiS Sautter,
bei der Kirche.



-Nagold . >
Entgegnung . !

Obgleich der sogenannte untere Mül- ^
ler, Christoph Lehre , meine Erklärung>
»n Nr. 57 dieses Blattes einer Erwie- l
derung für unwürdig Hält, so thue ichl
doch seiner Erwiederung in Nr. 59 die¬
ses Blattes die Ehre an, und halte sie
um so mehr, und zwar aus dem Grunde
einer Berichtigung werth, weil Müller
Lehre sich in derselben nicht scheut, That-
sachen, welche einem großen Theile des
Publikums bekannt sind, öffentlich als
Unwahrheiten zu bezeichnen. Ich bin
daher so frei und führe ihm diese Tkat-
sachen nebst einigen weiteren nochmals
vor Augen, und überlaste es dann ganz
seinem Gutdünken, damit zu thun, was
ihm beliebt. ^

1) Im Laufe dieses Sommers wurdel
eine Haus - Visitation bei Mütter!
Lehre vorgenommen und es fanden
sich ungefähr 30 des Betrugs ver¬
dächtige, mit Frucht gefüllte Säcke
vor.

2) Voriges Iabr erklärte ich, daß
ich die Armenfruchr, welche mir zu-
geiheilt werde, ummgeltlich mah¬
len wolle, was auch bei einer so
tbeueren Zeit einem Müller wohl
möglich sev. Von diesem in Kennl-
niß gesetzt, kam Lcbrc zu mir un¬
ter das Kaufhaus und sagte, daß
es doch zu viel scp, wenn man
diese Frucht ganz umsonst mahle;
ich enigegnete rbm hieraus ich rdue
es gerne und daß cs mir deßhalb
nicht zu viel scy; auf dieses nun
sagte mir Lehre, er wolle diese
Frucht dann auch uuenigeldlich
mahlen.

3) Bald nachher aber ging er ium
mittleren Müller und bewog den¬
selben, daß sie beide dennoch bas
Milrer nehmen und diefür den
schon früher unterzeichnten wö¬
chentlichen Geldbeitrag, weicher mit
dem Milter in keinem Verhältnisse
stand, bezahlen wollten.

4) Hat Müller Lehre nicht 48 kr.,
wie er prahlerisch ausschreibt, son¬
dern blos 30 kr. wöchentlichen Geld¬
beitrag bezahlt, wovon jetzt noch
seine Original - Unterschrift vor¬
liegt und einzusehen ist.

5) Es ist wahr, daß ich nicht alle
mir zugedachten Armen-Früchte ge¬
mahlen habe. Hierüber muß ich
mich aber dahin erklären, daß ich
immer im Glauben war , Lehre
werde, seinem Worte treu, die Ar¬
men- Frucht nicht mlltern, bis ich
erfuhr, daß er jedesmal von der

- 237  -

Armen- Frucht das Milter nahm,! gegriffene, der sich vertbeidrgen mußte,
worüber ich sehr erstaunt war; ichi Aber wie gesagt, es scheint ihr Her-
wollie nun das Milter , welcheŝ ren glaubt, ihr habt das Recht, mit
ich meinem Versprechen gemäß nicht!euren jüngern Mitbürgern zu spielen



Nagold.
Braukessel feil.

Ein Braukessel, haltend 2 Eimer 12
Jmi , in ganz gutem Zustand, nur dem
Eigenthnmer zu klein, ist zu verkaufen.
Wo , sagt

G. Zaiser , Buchdrucker.

Nagold.

Postfach
Nagold.

Kümmel -Gesuch
Ler Unterzeichnete sucht eine Quan - ! bestimmt, aufmerksam

titat Kümmel in größeren oder kleine
reu Parrhieen zu kaufen.

Den 29. Juli 1847.
Apotheker Oeffinger.
Nagold.

Kleie seil
Gute , reine Kleie ist zu billigem

Preise zu haben bei
Bäckermeister Scheck,

unter dem Hirsch.
Zwerenberg,

Obcramts Calw.
Holzverkauf.

Am 3. August d. I.
verkauft die hiesige Gemeinde

aus ihrem Kommunwald
_ , Sckielberg
30 Klafter Felben-Holz und etwa

3000 Wellen Reisach,
die Zusammenkunft ist

Morgens 8 Uhr
im Kolbach-Thal bei dem sogenannten
Altenstaiger « leg.

Die Kaufölicbhader werden freund¬
lich Ungeladen.

Den 26. Juli 1847.
Schultheiß Hansclmann.

B ci h i n g en,
Oberamts Nagold.

Wagen feil.
Einen leichten ausgerichieten Leitcr-

>wagen mir eisernen Achsen
.hat  um billigen Preis zu

^ »verkaufen
Küdnlc,  Schmidmeister.

Den 23. Juli 1647.

Da es in letzter Zeit sehr häufig vorkommt, daß von dem hiesigen Pub¬
likum die Post-Aufgaben verspätet geschehen, was aber für den Geschäftsgang
der Expedition höchst störend ist, so findet sich das Postamt veranlaßt , dasselbe
hiemit aus die Aufgabszeit, wie sie das Plakat außen vor dem Post - Bureau

zu machen; nämlich jeden Tag von Nachmittags Ibis
Abends 7 Uhr, ausgenommen Sonntags von Abends 6 bis 7 Uhr. Das Pub
likuin, rcsp. die Absender, welche die Ausgabszeit nicht cinhalten, baden es sich
selbst zuzuschreiben, wenn künftig Post - Aufgaben, die nach 7 Uhr geschehen,
nichr mehr spedirt werden.

Den 28. Juli 1847. Königliches Postamt.
Gschwindt.

BreSlau und Nagold.
Don den von W . Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten

verbesserten Rheumatismus -Mbleitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akut-
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestionen,  als:

Kops., Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesichts-, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Härthörigkcit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, GesichiLrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debil für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Exemplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung-längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ablcitcr möge von den vielen hier¬
über eingegangcnen Attesten nachstehendes dienen. G . Zaiser  in Nagold.

A t t e st.
Hinlängliche Erfahrung früherer, so wie neuester Zeit hat den Beweis ge¬

liefert , daß viele organische und unorganische Stoffe , an denen Magnetismus
Und Elektrizität in höherem Grate haften, heilkräftige Wirkungen in rheuma¬
tischen Leiden, Nervenkrankheiten, Neuralgien u. dgl. äußern . Daß kiese Kraft
vorzugsweise an harzigen Stoffen hervortrikt, ist anS dem bisherigen Gebrauch
des Bernsteins allgemein bekannt. Eine intensivere Wirkung jetow in benann¬
ten Krankheiten har die Zusammensetzung des ncucrdingS erfundenenR h eu m a-
riS m u s-A blei ter s von Wilh . Mayer  und Comp, und da mehrere Rheu¬
matismus -Patiencen besagte Adleirer mit günstigem Erfolg angewendet zu ha¬
ben behaupten, so kann iw dem Mittel , als einen! in diesem hartnäckigen Lei¬
den wenigstens Linderung verschaffenden, meine Empfehlung nicht versagen.

Breslau , den 19. Marz
I .. L.
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Or . F inke  n st e i n,
praktischer Arzt.

? BruDd- 8» stz-lersiÄpreise.
I In Allenäaig:
! 4P .Kernenbr.20kr

Weck4 L. 1 Q . I
l Ochsensieisch S „
j Rindfleisch . 8 „
, Kalbfleisch . 7 „

^- Schwfl.abgez. IN
^ „ unaogez. ll,,

In isreudenfladt:
14 j 4 P .Kernenbr.22kr.

- 8 Weck 4L.—O . I „
- »Ochienflelsch IN „
-? Rindfleisch . 8 „
- Kalbfleisch . 6 ,.

ili-.abgcz.13 ,

In Tnvingen:
4P .Kernenbr.19t1.
Weck4 L. 2 Q . 1 „
Obsenneisch 10 „
Nindr.ei' ch
Kalbfleisch. . 6 ..
Schwfl.abgcz. I '

„ ickiabgez. l 2 „
In Calw:

4P .Kernenbr. I91r.
Weck4 L. 2 L 1 .,
Ochi'enfleisch IN,.
Rindfleisch . . 8 „
Kalbfleisch . . 7 ,.
Schwfl.abgez.11 „

„ unabgez. 12„

Nedlgirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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